
Rheinland-Pfalz

Ausgabe
2004

nutzen
Statistik

Kreisfreie Städte
und Landkreise

Statistisches Landesamt



Statistisches Landesamt

Rheinland-Pfalz

Ausgabe

2004

Kreisfreie Städte

und Landkreise



Herausgeber: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
56128 Bad Ems
Telefon: 02603 71-0, Telefax: 02603 71-3150
E-Mail: poststelle@statistik.rlp.de
Internet: www.statistik.rlp.de
Erscheinungsfolge: jährlich

Bestellnummer: Z 2401

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz . Bad Ems . 2004

Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung,
auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Die Verbreitung, auch auszugs-
weise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zustimmung.
Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.



Vorwort

Wer einen ersten Überblick über Daten für die rheinland-pfälzischen
Landkreise und kreisfreien Städte wünscht, findet in den neuen
„Kreisübersichten“ ein überschaubares und leicht zugängliches
Angebot. Die vorliegende Querschnittsveröffentlichung „Kreisfreie
Städte und Landkreise“ ersetzt in jährlicher Erscheinungsfolge und
neuer Aufmachung die bislang herausgegebenen Tabellenüber-
sichten. 

Die geänderte Tabellengestaltung erleichtert es, zusammen mit den begleitenden
Grafiken und Karten, Wertausprägungen einzuordnen und Vergleiche unter den
kreisfreien Städten und Landkreisen zu ziehen. Die verstärkte Berücksichtigung von
Kennziffern und Anteilswerten soll hierbei eine Orientierungshilfe geben.

Als zusätzliche Unterstützung für den Leser sind die Verwaltungsbezirke in der 
neuen Ausgabe getrennt nach kreisfreien Städten und Landkreisen jeweils in alpha-
betischer Reihenfolge aufgeführt. Vergleichswerte für das vorhergegangene Erhe-
bungsjahr und die für das aktuelle Jahr ausgewiesenen Minimum- und Maximum-
werte bilden eine weitere begleitende Information und Orientierung.

Der Ausschnitt aus der Fülle der verfügbaren Ergebnisse soll auch mit dem Hin-
weis auf ein erweitertes Datenangebot verbunden werden. Dafür sind im Anhang
Fundstellen mit ausführlicheren Ergebnissen genannt. Im neuen Landesinforma-
tionssystem ist darüber hinaus die ganze Bandbreite regionalstatistischer Rohdaten
gespeichert. Angeschlossene Kunden – hierzu zählen unter anderem kommunale
Gebietskörperschaften – können die Daten individuell abrufen und weiterverarbeiten.

Bad Ems, im Dezember 2004 

Präsident des Statistischen Landesamtes
Rheinland-Pfalz

(Jörg Berres)
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0 Zahl ungleich null, Betrag jedoch kleiner als die Hälfte von 1 in der letzten 
ausgewiesenen Stelle

- nichts vorhanden

. Zahl unbekannt oder geheim

x Nachweis nicht sinnvoll

... Zahl fällt später an

/ keine Angabe, da Zahl nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da Zahl statistisch unsicher 

D Durchschnitt

p vorläufig

r revidiert

s geschätzt

Zeichenerklärung und Hinweise

Für die Abgrenzung von Größenklassen wird im Allgemeinen anstelle einer aus-
führlichen Beschreibung „50 bis unter 100“ die Darstellungsform „50-100“ ver-
wendet.

Einzelwerte in Tabellen werden im Allgemeinen ohne Rücksicht auf die End-
summe gerundet.

Die Einordnung der Verwaltungsbezirke in Größenklassen zur karthographischen
Darstellung erfolgt in der Regel anhand spitzer Rechenwerte. Sie ist in Randbe-
reichen durch die in der Tabelle gerundeten Werte in einzelnen Fällen nicht ent-
sprechend genau abgebildet.

Zeichenerklärung

Sonstige Hinweise
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Rhein-Pfalz-
Kreis

Bitburg-Prüm

Bitburg

Daun

Wittlich

Bernkastel-Wittlich

Trier

Trier-Saarburg

Cochem

Cochem-Zell

Birkenfeld

Bad Kreuznach

Rhein-Hunsrück-
Kreis

Simmern/Hunsrück

Koblenz
Mayen-Koblenz

Neuwied
Bad Neuenahr-Ahrweiler

Ahrweiler

Westerwaldkreis

Montabaur

Bad Ems

Rhein-Lahn-Kreis

Altenkirchen (Ww.)

Kusel

Kaiserslautern

Kaiserslautern

Ingelheim am Rhein

Mainz-Bingen

Mainz

Alzey

Alzey-Worms

Worms

Kirchheimbolanden

Frankenthal (Pfalz)

Ludwigshafen a. Rh.

Speyer
Neustadt a.d.W.

Bad Dürkheim

Donnersbergkreis

Südwestpfalz Südliche
Weinstraße

Germersheim

Zweibrücken

Pirmasens
Landau i. d. Pfalz

Kreisfreie Städte

Landkreise

Sitz der Kreisverwaltung

Kreisfreie Städte und Landkreise in Rheinland-Pfalz



Gebiet

Bodenfläche und Flächennutzung (Art der tatsächlichen Nutzung)T 1
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Zunahme seit 1992 in Prozent

unter 5%   (5)
5  bis 7%   (14)
7  bis 10%   (8)

10% und mehr   (9)

Landesdurchschnitt: 8,2%

Gebiet
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20

24

27

28

29

30

32

34

35

42

48

59

36

44

48

10

63

23

30

62

23

22

44

31

44

31

21

62

42

38

29

22

13

14

4

3

3

4

5

5

6

6

Neustadt a. d. Weinstr.

Landau i. d. Pfalz

Zweibrücken

Kaiserslautern

Worms

Trier

Pirmasens

Frankenthal (Pfalz)

Koblenz

Speyer

Mainz

Ludwigshafen a. Rh.

Siedlungs- und Verkehrsfläche
Landwirtschaftsfläche
Waldfläche
Sonstige

9

10

10

10

11

11

11

12

12

12

12

12

12

12

13

13

15

15

15

16

16

17

21

54

27

31

57

38

39

43

42

42

40

52

36

39

35

46

33

79

40

31

39

49

63

34

56

36

63

46

32

50

49

45

45

45

46

30

49

47

52

39

51

40

50

41

31

16

45

17

13

6

6

6

18 3

4

4

4

3

3

4

Bitburg-Prüm

Südwestpfalz

Birkenfeld

Donnersbergkreis

Bernkastel-Wittlich

Cochem-Zell

Daun

Rhein-Hunsrück-Kreis

Südliche Weinstraße

Trier-Saarburg

Kusel

Kaiserslautern

Rhein-Lahn-Kreis

Bad Dürkheim 

Bad Kreuznach 

Ahrweiler

Alzey-Worms

Germersheim

Altenkirchen (Ww.) 

Westerwaldkreis

Mayen-Koblenz

Mainz-Bingen

Neuwied

Rhein-Pfalz-Kreis

Landkreise

Kreisfreie
Städte

5

0 20 40 60 80 100 0 20 40 60 80 100

Fläche am 31. 12. 2003 nach 

Hauptnutzungsarten 

Anteile in Prozent

Anmerkungen zu den SpaltenT 1

1 Im Landeswert ist das gemeinschaftliche deutsch-luxembur-
gische Hoheitsgebiet enthalten. Die Summe der Verwal-
tungsbezirke ist um die Fläche dieses Gebietes kleiner.  

2 Zusammenfassung aus Gebäude- und Freifläche, Betriebs-
fläche ohne Abbauland, Erholungsfläche, Verkehrsfläche und
Friedhof. Sie darf nicht mit der versiegelten Fläche gleichge-
setzt werden, da sie auch nicht bebaute Flächen enthält.

Datenbasis

1-12 Flächenerhebung nach Art der tatsächlichen Nutzung

Periodizität

1-12 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-12 September 2005

Siedlungs- und Verkehrs-

fläche am 31.12. 2003



Bevölkerung
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Ausgewählte Strukturdaten zur BevölkerungT 2



Bevölkerung
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38,6

41,9

43,1

43,7

43,9

45,0

45,3

50,6

50,8

51,1

53,6

59,8

Mainz

Trier

Landau i. d. Pfalz

Worms

Speyer

Kaiserslautern

Ludwigshafen a. Rh.

Koblenz

Zweibrücken

Frankenthal (Pfalz)

Neustadt a. d. W.

Pirmasens

38,0

38,1

39,2

42,7

44,0

44,0

45,7

45,9

46,3

46,6

47,4

47,7

47,8

47,9

48,4

48,4

48,6

49,4

50,1

50,3

50,9

51,8

53,7

53,4

Germersheim

Alzey-Worms

Mainz-Bingen

Donnersbergkreis

Westerwaldkreis

Trier-Saarburg

Kaiserslautern

Mayen-Koblenz

Rhein-Pfalz-Kreis

Rhein-Hunsrück-Kreis

Südliche Weinstraße

Altenkirchen (Ww.) 

Bad Dürkheim 

Bad Kreuznach 

Neuwied

Bitburg-Prüm

Bernkastel-Wittlich

Rhein-Lahn-Kreis

Südwestpfalz

Kusel

Ahrweiler

Birkenfeld

Cochem-Zell

Daun

Landkreise

Kreisfreie
Städte

0 10 20 30 40 50 60 70 0 10 20 30 40 50 60 70

Seniorenquotient 2003
Senioren im Alter von 60 Jahren und älter bezogen auf
die Bevölkerung im Alter von 20-60 Jahren

Bevölkerung je Quadratkilometer

unter  100   (4)
100  bis 500   (21)
500  bis 1 000   (6)

1 000  bis 2 000   (4)
2 000  und mehr   (1)

Landesdurchschnitt: 204

Anmerkungen zu den SpaltenT 2

8 Kinder und Jugendliche im Alter von unter 20 Jahren bezo-
gen auf die Bevölkerung im Alter von 20-60 Jahren.

9 Senioren im Alter von 60 Jahren und älter bezogen auf die
Bevölkerung im Alter von 20-60 Jahren.

10 Einwohner je Quadratkilometer.

Datenbasis

1-9 Bevölkerungsfortschreibung

10 Bevölkerungsfortschreibung und Flächenerhebung

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Juli/August 2005

Bevölkerungsdichte 2003
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Altersstruktur der BevölkerungT 3
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20,4

20,8

17,8

20,7

19,1

20,3

18,0

20,1

20,2

18,5

18,2

52,8

55,1

57,9

55,2

50,7

51,9

59,2

55,0

55,7

54,1

56,4

53,1

17,8

16,0

15,1

16,0

19,7

17,7

15,3

17,0

15,6

17,5

16,7

9,0

9,1

9,9

19,7 18,5 8,7

8,7

8,4

7,9

7,5

10,1

10,5

8,2

8,1

Zweibrücken

Worms

Trier

Speyer

Pirmasens

Neustadt a. d. W.

Mainz

Ludwigshafen a. Rh.

Landau i. d. Pfalz

Koblenz

Kaiserslautern

Frankenthal (Pfalz)

unter 20 Jahre
20-60 Jahre
60-75 Jahre
75 Jahre und älter

23,3

22,2

21,0

21,4

20,7

21,1

22,4

22,5

21,4

21,5

21,3

22,6

22,8

22,8

23,1

21,8

22,7

21,1

21,7

21,3

20,8

23,1

21,4

53,3

54,1

52,6

53,3

54,2

52,8

52,9

52,2

53,9

56,4

52,3

53,1

55,9

54,1

50,1

51,0

52,1

52,0

52,7

53,2

53,6

55,7

52,2

52,1

15,8

16,1

18,5

17,2

17,9

17,1

16,0

16,8

16,6

15,4

17,3

16,4

15,4

15,5

17,5

17,8

16,4

17,8

16,7

16,8

17,6

14,3

16,7

17,3

8,1

9,0

8,7

8,5

8,2

9,0

7,9

9,4

9,4

8,9

9,1

8,9

8,7

8,2

9,2

23,0

7,9

7,7

7,7

7,2

6,7

5,8

7,6

8,0

7,0

Westerwaldkreis

Trier-Saarburg

Südwestpfalz

Südliche Weinstraße

Rhein-Pfalz-Kreis

Rhein-Lahn-Kreis

Rhein-Hunsrück-Kreis

Neuwied

Mayen-Koblenz

Mainz-Bingen

Kusel

Kaiserslautern

Germersheim

Donnersbergkreis

Daun

Cochem-Zell

Bitburg-Prüm

Birkenfeld

Bernkastel-Wittlich

Bad Kreuznach 

Bad Dürkheim 

Alzey-Worms

Altenkirchen (Ww.) 

Ahrweiler

Landkreise

Kreisfreie
Städte

0 20 40 60 80 100 0 20 40 60 80 100

Altersstruktur der Bevölkerung 2003

Anteile der Altersgruppen in Prozent

20-30 Jahre
13%

50-60 Jahre
12%

60-75 Jahre
17%

unter 6 Jahre
5%

75 Jahre
 und älter

9%

30-50 Jahre
31%

6-20 Jahre
14%

Kreisfreie
Städte

60-75 Jahre 
17%

75 Jahre
 und älter

8%

50-60 Jahre
12%

unter 6 Jahre
6%

6-20 Jahre
16%

20-30 Jahre
10%

30-50 Jahre
31%

Landkreise

Anmerkungen zu den SpaltenT 3

Datenbasis

1-14 Bevölkerungsfortschreibung

Periodizität

1-14 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-14 Juli/August 2005

Altersstruktur der Bevölkerung 2003
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Ausländische Bevölkerung nach der StaatsangehörigkeitT 4
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36

39

40

43

45

50

50

53

55

59

60

63

  31

  31

  33

  26

  29

  28

  22

  35

  30

  15

  24

  19

  33

  30

  28

  31

  26

  22

  28

  11

  15

  26

  16

  18

Trier

Kaiserslautern

Landau i. d. Pfalz

Zweibrücken

Mainz

Neustadt a. d. W.

Pirmasens

Frankenthal (Pfalz)

Ludwigshafen a. Rh.

Koblenz

Speyer

Worms

Europäische Herkunft (Nicht-EU-Staaten)

Europäische Herkunft (EU-Staaten)

Außereuropäische Herkunft

28

36

38

39

41

43

46

48

49

51

52

52

54

55

56

57

58

58

61

63

63

63

64

42

43

27

19

24

27

25

29

33

25

26

29

23

30

21

21

20

20

17

17

21

21

21

16

  30

  21

  35

  43

  35

  30

  28

  23

  18

  24

  22

  19

  23

  15

  23

  21

  22

  22

  22

  20

  16

  16

  15

  19

64

Bitburg-Prüm

Trier-Saarburg

Südwestpfalz

Birkenfeld

Kaiserslautern

Kusel

Cochem-Zell

Südliche Weinstraße

Mainz-Bingen

Daun

Ahrweiler

Bad Dürkheim 

Bernkastel-Wittlich

Rhein-Pfalz-Kreis

Mayen-Koblenz

Rhein-Lahn-Kreis

Neuwied

Bad Kreuznach 

Rhein-Hunsrück-Kreis

Germersheim

Altenkirchen (Ww.) 

Alzey-Worms

Westerwaldkreis

Donnersbergkreis

Landkreise

Kreisfreie
Städte

0 20 40 60 80 1000 20 40 60 80 100

Ausländer 2003 nach der Herkunft

Anteile in Prozent

Anteile in Prozent

15,3

1,8

5,0

23,1

3,3

2,7

3,7

2,8

12,8

6,2

23,2

14,9

3,1

3,3

27,3

1,9

2,3

2,1

2,8

7,7

8,7

26,0

0 5 10 15 20 25 30

Übrige Länder

USA

Afrika

Übriges Europa

Kroatien

Portugal

Griechenland

Frankreich

Italien

Serbien und
Montenegro

Türkei

Kreisfreie Städte (zusammen 100%) Landkreise (zusammen 100%)

Anmerkungen zu den SpaltenT 4

1-12 Für die Zahl der Ausländer gibt es Ergebnisse aus zwei ver-
schiedenen Quellen mit einem unterschiedlichen Informa-
tionsziel. Dies sind die Bevölkerungsfortschreibung und das
Ausländerzentralregister. Die Ausländerzahlen aus diesen
beiden Quellen weichen voneinander ab. Detaillierte Anga-
ben zur Staatsangehörigkeit liegen nur aus dem Ausländer-
zentralregister vor.

5, 6 EU-15.

Datenbasis

1-12 Ausländerzentralregister

Periodizität

1-12 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-12 April 2005

Ausländer 2003 nach der Staatsangehörigkeit
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Natürliche Bevölkerungsbewegung (Ehe, Geburten und Sterbefälle)T 5



Bevölkerung
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Be4
Je 1000 Einwohner
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Bad Dürkheim 
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Alzey-Worms
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Südliche Weinstraße

Germersheim

Westerwaldkreis

Altenkirchen (Ww.) 
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Rhein-Pfalz-Kreis

Kaiserslautern

Neuwied

Birkenfeld

Mayen-Koblenz

Landkreise

Kreisfreie
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0 1 2 3 4 0 1 2 3 4

Ehescheidungen 2003

Je 1 000 Einwohner

Gestorbenenüberschuss
je 1 000 Einwohner

Geborenenüberschuss 
je 1 000 Einwohner

3 und mehr  (14)
2 bis 3         (11)
1 bis 2           (7)
unter 1          (3)

unter 1        (1)

Landesdurchschnitt: 
Gestorbenenüberschuss 2,4

Anmerkungen zu den SpaltenT 5

5, 6 Ohne Totgeborene.

2, 4, 6, 8, 10 Bezogen auf die durchschnittliche Bevölkerung.

Datenbasis

1-10 Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Juni/Juli 2005

Überschuss der Geborenen 

bzw. der Gestorbenen 2003
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Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungen)T 6
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Sortierung der Verwaltungsbezirke nach der 
Höhe des Wanderungssaldos insgesamt

-800 -400 0 400 800 1 200

Mainz

Zweibrücken

Pirmasens

Kaiserslautern

Frankenthal (Pfalz)

Koblenz

Trier

Worms

Speyer

Landau i. d. Pfalz

Neustadt a. d. W.

Ludwigshafen a. Rh.

Binnenwanderungen
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Rhein-Hunsrück-Kreis

Neuwied

Donnersbergkreis

Bad Dürkheim 

Südliche Weinstraße

Rhein-Pfalz-Kreis

Ahrweiler

Trier-Saarburg

Alzey-Worms

Mayen-Koblenz

Bad Kreuznach 

Westerwaldkreis

Mainz-Bingen

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Wanderungssaldo der Binnen- und 

Außenwanderungen 2003

Wanderungsgewinn (+) bzw. -verlust (-) absolut

Wanderungsverlust
je 1 000 Einwohner

Wanderungsgewinn
je 1 000 Einwohner

unter 5           (7)

unter 3           (5)
3 bis 4      (13)
4 und mehr  (11)

Landesdurchschnitt: Wanderungsgewinn 2,7

Anmerkungen zu den SpaltenT 6

2, 5, 10 Wanderungen über die Grenzen von Rheinland-Pfalz. 

7-10 Zuzüge minus Fortzüge.

9 Wanderungen innerhalb von Rheinland-Pfalz über die
Kreis- bzw. Stadtgrenzen.

3, 6, 8 Bezogen auf die durchschnittliche Bevölkerung.

Datenbasis

1-10 Wanderungsstatistik

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 April/Mai 2005

Wanderungssaldo 2003
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BevölkerungsentwicklungT 7
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Ahrweiler

Südliche Weinstraße

Trier-Saarburg

Germersheim

Mayen-Koblenz

Mainz-Bingen

Alzey-Worms

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Durchschnittliche jährliche Veränderung der

Bevölkerung 1998-2003

Je 1 000 Einwohner

Abnahme gegenüber 2000
in Prozent

Zunahme gegenüber 2000 
in Prozent

5% und mehr       (8)
2,5 bis 5%         (10)
unter 2,5%           (9)

unter 4%          (9)

Landesdurchschnitt: Abnahme 2,7%

Anmerkungen zu den SpaltenT 7

7 Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zur Einschulung;
Veränderung gegenüber 2002.

9 Bevölkerung im Alter von 20 bis unter 60 Jahren.

4-10 Den Werten liegen Berechnungen auf der Basis einer so ge-
nannten mittleren Variante zugrunde, die von einer Gebur-
tenrate in Höhe von 1,4 Kindern je Frau, einer Zunahme der
Lebenserwartung um 4 Jahre bis 2050 (um 2 Jahre bis 2015)
und einem Wanderungsüberschuss von 5 000 Personen 
pro Jahr ausgeht. Basisjahr der Modellrechnung ist das Jahr
2000.

Datenbasis

1-3 Bevölkerungsfortschreibung

4-10 Modellrechnungen des Statistischen Landesamtes

Periodizität

1-3 jährlich

4-10 unregelmäßig

Aktualisierungsdatum

1-3 Juli/August 2005

Bevölkerung im erwerbsfähigen

Alter 2015
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Medizinische Versorgung (freipraktizierende Ärztinnen/Ärzte, Apotheken)T 8
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7
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7
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Ahrweiler

Bad Kreuznach 

Germersheim

Mayen-Koblenz

Rhein-Lahn-Kreis

Bernkastel-Wittlich

Bitburg-Prüm

Daun

Neuwied
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Mainz-Bingen
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Rhein-Hunsrück-Kreis

Bad Dürkheim 

Trier-Saarburg
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Donnersbergkreis

Altenkirchen (Ww.) 

Rhein-Pfalz-Kreis

Alzey-Worms

Südliche Weinstraße

Kusel

Cochem-Zell

Südwestpfalz

Landkreise
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0 20 40 60 80 100

Frei praktizierende Ärztinnen und Ärzte 2002

Anteile der Fachrichtungen in Prozent

Einwohner je Ärztin/Arzt

unter 1 500   (5)
1 500 bis 1 700   (20)
1 700 bis 1 900   (6)
1 900 bis 2 100   (4)
2 100 und mehr   (1)

Landesdurchschnitt: 1 615

1) Einschließlich praktische Ärztinnen und Ärzte.

Anmerkungen zu den SpaltenT 8

1-7 Mehrfachzählungen durch Abschluss mehrerer Facharzt-
ausbildungen möglich. 

Ab dem Jahr 2002 werden nicht mehr Personen, sondern
Fachrichtungen erfasst. Ein Vergleich mit den Ergebnissen
des Jahres 2001 ist daher stark beeinträchtigt.

Datenbasis

1-7 Landesärztekammer

8, 9 Landeszahnärztekammer

10, 11 Landesapothekerkammer

Periodizität

1-11 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-11 März 2005

Ärztinnen und Ärzte für

Allgemeinmedizin1) 2002
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Vollstationär behandelte Patientinnen und Patienten nach den häufigsten KrankheitsursachenT 9
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Trier-Saarburg
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Daun

Bitburg-Prüm

Birkenfeld

Landkreise
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Städte

Vollstationär behandelte Patientinnen und

Patienten 2002

Behandelte je 1 000 der Bevölkerung

Verletzungen und 
Vergiftungen

10%

Krankheiten des 
Verdauungs-

systems
10%

Krankheiten des 
Kreislauf-
systems

17%

Bösartige
Neubildungen

9%

Sonstige
54%

Anmerkungen zu den SpaltenT 9

1-10 Patientinnen und Patienten nach ihrem Wohnort.

2, 4, 6, 8, 10 Behandelte je 1 000 der Bevölkerung.

Datenbasis

1-10 Diagnosestatistik der Krankenhäuser

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 April 2005

Vollstationär behandelte 

Patientinnen und Patienten 2002

nach der Art der Erkrankung
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Sterbefälle nach den häufigsten TodesursachenT 10
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Mittleres Sterbealter 2003

Alter in Jahren

Stoffwechsel-
krankheiten

3%

Sonstige
11%

Verletzungen und 
Vergiftungen

3%

Krankheiten des 
Kreislaufsystems

47%

Bösartige
Neubildungen

24%

Krankheiten der 
Atmungsorgane

8%

Krankheiten des 
Verdauungs-

systems
4%

Anmerkungen zu den SpaltenT 10

2, 5, 8, 11 Gestorbene je 100 000 der Bevölkerung.

4-12 Abweichungen zwischen den auf Kreis- und Landes-
ebene nach Todesursachen differenzierten Ergebnissen
müssen zur Wahrung der statistischen Geheimhaltung
von Einzelfalldaten hingenommen werden. Aufgrund
dieser Geheimhaltungsfälle lassen sich keine sinnvoll
interpretierbaren Summenergebnisse für kreisfreie Städ-
te bzw. Landkreise nachweisen.

Datenbasis

1-12 Todesursachenstatistik

Periodizität

1-12 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-12 Juni 2005

Gestorbene 2003

nach der Todesursache
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am ArbeitsortT 11
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Entwicklung der sozialversicherungspflichtig

Beschäftigten 2003 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent

unter 40   (16)
40 bis 60 (12)
60 bis 80          (6)
80 und mehr   (2)

Landesdurchschnitt: 43,9

Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte am Arbeitsort 
je 100 Einwohner im Alter
von 15 bis unter 65 Jahren 

Anmerkungen zu den SpaltenT 11

1-10 Zu diesem Personenkreis zählen alle Arbeitnehmer einschl.
der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die kranken-,
renten-, pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflich-
tig zur Arbeitslosenversicherung sind oder für die von den Ar-
beitgebern Beitragsanteile zur Rentenversicherung zu ent-
richten sind. Aus dieser Abgrenzung ergibt sich, dass in der
Regel alle Arbeiter und Angestellten (einschl. Personen in 
beruflicher Ausbildung) von der Sozialversicherungspflicht 
erfasst werden. Nicht zu den sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten zählen dagegen der weitaus überwiegende 
Teil der Selbständigen, die mithelfenden Familienangehörigen
sowie die Beamten. Ab dem Stichtag 1.4.1999 sind die 
gesetzlichen Regelungen zur Sozialversicherungspflicht ge-
ringfügiger Beschäftigungsverhältnisse grundlegend geändert
worden. Mit der Neuregelung sind Arbeitgeber verpflichtet,
auch für Personen, die ausschließlich so genannte geringfü-
gig entlohnte Tätigkeiten ausüben, pauschalierte Beiträge zur
Kranken- und Rentenversicherung zu entrichten. Dieser Per-
sonenkreis wird in der Tabelle dieser Veröffentlichung nicht
nachgewiesen. Die Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik ha-
ben bis drei Jahre nach dem Stichtag vorläufigen Charakter.

Datenbasis

1-10 Vierteljährliche Bestandsauszählungen der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

Periodizität

1-10 vierteljährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Stichtagsergebnis 30. 6.: I. Quartal 2005

Beschäftigtenquote 2003
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Arbeitslosigkeit im JahresdurchschnittT 12
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Jüngere Arbeitslose (unter 25 Jahre) 2003

Anteil an den Arbeitslosen insgesamt in Prozent

Anteil der Arbeitslosen bezogen
auf alle zivilen Erwerbspersonen

unter 7%   (12)
7  bis 8%   (8)
8  bis 10%   (12)

10% und mehr   (4)

Landesdurchschnitt: 7,7%

Anmerkungen zu den SpaltenT 12

1-10 Arbeitslose und Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt.
Arbeitslose in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit sind
Arbeitsuchende bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres, die
vorübergehend nicht oder nur kurzzeitig in einem Beschäfti-
gungsverhältnis stehen und für eine Arbeitsaufnahme als Ar-
beitnehmer sofort der Arbeitsvermittlung zur Verfügung ste-
hen; hierzu zählen nicht Schüler, Studenten oder Teilnehmer
an beruflichen Bildungsmaßnahmen sowie Personen, die ar-
beitsunfähig erkrankt oder Empfänger von Altersruhegeld
sind.

6 Ein Jahr und länger arbeitslos.

7 Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhän-
gige, Selbständige und mithelfende Familienangehörige).

8-10 Arbeitslose in Prozent der abhängigen zivilen Erwerbsperso-
nen (sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäf-
tigte, Beamte, Arbeitslose).

Datenbasis:

1-10 Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur für Arbeit

Periodizität

1-10 monatlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Jahresdurchschnittsergebnis Januar 2005

Arbeitslosenquote 2003
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Erwerbstätige am Arbeitsort nach WirtschaftsbereichenT 13
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61,6

67,4

67,6

70,6

76,4

77,8

81,1

81,3

83,2

84,8

85,8

49,8

37,8

32,1

31,3
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23,3

21,8

15,3

18,0

15,0

14,8

13,7
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Ludwigshafen a. Rh.

Frankenthal (Pfalz)

Pirmasens

Zweibrücken

Worms

Kaiserslautern

Speyer

Neustadt a. d. W.

Trier

Landau i. d. Pfalz

Mainz

Koblenz

Dienstleistungsbereiche

Produzierendes Gewerbe

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

50,8

56,9

59,7

59,8

60,9

61,2

61,8

62,1

62,4

64,7

65,3

65,4

65,4

66,2

66,9

67,3

68,7

69,1

69,4

70,0

70,4

70,4

72,4 6,8

8,9

8,8

8,7

7,5

7,5

7,5

73,0

46,7

38,6

37,9

32,7

36,8

31,3

33,7

30,4

36,1

29,9

30,3

30,7

28,4

25,1

24,3

30,6

26,8

28,0

28,3

21,1

25,9

23,7

20,8

22,6

Germersheim

Donnersbergkreis

Altenkirchen (Ww.) 

Bernkastel-Wittlich

Westerwaldkreis

Trier-Saarburg

Südwestpfalz

Bitburg-Prüm

Neuwied

Daun

Kusel

Rhein-Hunsrück-Kreis

Mainz-Bingen

Südliche Weinstraße

Rhein-Pfalz-Kreis

Birkenfeld

Bad Kreuznach 

Rhein-Lahn-Kreis

Mayen-Koblenz

Alzey-Worms

Kaiserslautern

Bad Dürkheim 

Cochem-Zell

Ahrweiler

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Erwerbstätige am Arbeitsort nach 

Wirtschaftsbereichen

Anteil an insgesamt in Prozent

Handel,
Gastgewerbe und 

Verkehr
32,8%

Finanzierung,
Vermietung und 
Unternehmens-

dienstleister
21,0%

Öffentliche und 
private

Dienstleister
46,2%

Kreisfreie
Städte

Öffentliche und 
private

Dienstleister
44,0%

Finanzierung,
Vermietung und 
Unternehmens-

dienstleister
15,7%

Handel,
Gastgewerbe und 

Verkehr
40,3%

Landkreise

Anmerkungen zu den SpaltenT 13

1-10 Die Darstellung der Erwerbstätigkeit erfolgt als jahresdurch-
schnittliche Größe nach dem Inlandskonzept (Arbeitsortkon-
zept). Erfasst werden alle Personen, die innerhalb eines Wirt-
schaftsgebietes einer oder mehreren Erwerbstätigkeiten
nachgehen, unabhängig von ihrem Wohnort und der Dauer
der tatsächlich geleisteten oder vertragsmäßig zu leistenden
Arbeitszeit. Nach der Stellung im Beruf wird unterschieden
zwischen Selbständigen und mithelfenden Familienangehö-
rigen sowie Arbeitnehmern (Arbeiter und Angestellte, gering-
fügig Beschäftigte, Beamte).

5 Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau einschließlich Gewinnung
von Steinen und Erden, Energie- und Wasserversorgung so-
wie Baugewerbe.

Datenbasis

1-10 Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der
Länder“; eigene Berechnungen

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 April 2005

Erwerbstätige im Dienstleistungsbereich 2002



Bildung

Allgemein bildende Schulen, Schülerinnen und Schüler sowie Absolventen nach SchulabschlussT 14
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7,1

8,2

9,5
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14,0

18,8

27,8
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Zweibrücken
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Landau i. d. Pfalz

Neustadt a. d. W.

Speyer

Kaiserslautern

Koblenz

Worms

Frankenthal (Pfalz)

Mainz

Ludwigshafen a. Rh.

2,1

2,7

2,7

2,8

3,2

3,3

3,8

3,9

4,0

4,3

4,4

5,3

5,8

5,9

6,3

6,4

6,6

6,8

6,9

7,7

8,0

8,4

11,1

9,5

0 5 10 15 20 25 30

Südwestpfalz

Bitburg-Prüm 

Cochem-Zell 

Daun 

Birkenfeld

Trier-Saarburg 

Kusel

Südliche Weinstraße

Rhein-Hunsrück-Kreis 

Bernkastel-Wittlich

Kaiserslautern 

Mayen-Koblenz 

Rhein-Lahn-Kreis 

Mainz-Bingen

Alzey-Worms

Donnersbergkreis

Bad Dürkheim 

Altenkirchen (Ww.) 

Ahrweiler 

Bad Kreuznach 

Neuwied 

Westerwaldkreis

Rhein-Pfalz-Kreis

Germersheim

Landkreise

Kreisfreie
Städte 

Ausländische Schülerinnen und Schüler 
an allgemein bildenden Schulen im Schuljahr

2003/2004
Anteile in Prozent

mit 
allgemeiner 

Hochschulreife 
(Abitur)

33%

mit
 Fachhoch-
schulreife

2%

mit qualifiziertem 
Sekundar-
abschluss I

30%

ohne 
Hauptschul-
abschluss

10%

mit 
Hauptschul-
abschluss

26%

Kreisfreie Städte 

mit qualifiziertem 
Sekundar-
abschluss I

39%

mit 
Fachhoch-
schulreife

1%

mit 
allgemeiner 

Hochschulreife 
(Abitur)

18%

mit 
Hauptschul-
abschluss

33%

ohne 
Hauptschul-
abschluss

9%

Landkreise

T 14

1-10 Allgemein bildende Schulen einschließlich Kollegs und
Abendgymnasien.

2 Ohne Sekundarstufe II an Gymnasien, integrierten Gesamt-
schulen, Kollegs und Abendgymnasien.

5-10 Am Ende des Schuljahres 2002/2003; ohne Nichtschülerprü-
fungen.

Datenbasis

1-10 Statistik der allgemein bildenden Schulen

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 I. Quartal 2005

Absolventen an allgemein bildenden Schulen

2003 nach Abschlussarten

Anmerkungen zu den Spalten



Bildung

Allgemein bildende Schulen nach Schularten (Grund- und Hauptschulen sowie Realschulen)T 15
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Bildung

Allgemein bildende Schulen nach Schularten
(Gymnasien und Schulen mit mehreren Bildungsgängen im Sekundarbereich)

noch
T 15
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Bildung

Allgemein bildende Schulen nach Schularten (Freie Waldorfschulen und Förderschulen)
noch
T 15
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Bildung
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11

15
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16

24
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14
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30

25

29

24

27

25

17
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18

14

20

25

11

20

22

7

8

29

17

27

12

13

30

22

11

10

13

13

10

15

14

17

19

13

20

26

18

57

4

5

6

0 20 40 60 80 100

Donnersbergkreis

Neuwied 

Rhein-Hunsrück-Kreis 

Bernkastel-Wittlich

Daun 

Kaiserslautern 

Altenkirchen (Ww.) 

Ahrweiler 

Rhein-Lahn-Kreis 

Bad Kreuznach 

Birkenfeld

Mainz-Bingen

Bad Dürkheim 

Westerwaldkreis

Alzey-Worms

Kusel

Germersheim

Mayen-Koblenz 

Bitburg-Prüm 

Cochem-Zell 

Trier-Saarburg 

Südliche Weinstraße

Südwestpfalz

Rhein-Pfalz-Kreis

Landkreise

Kreisfreie
Städte 

B 2
Schülerinnen und Schüler an Regelschulen im

Schuljahr 2003/2004 nach Schularten

Anteile in Prozent

Anteile in Prozent

20,3

10,8

4,4

9,5

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22

Sonstige1)

Gymnasien

Realschulen

Grund- und Hauptschulen

Kreisfreie Städte

6,5

2,2

3,4

7,7

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22

Sonstige1)

Gymnasien

Realschulen

Grund- und Hauptschulen

Landkreise

1) Regionale Schulen, duale Oberschulen, integrierte Gesamtschulen,
freie Waldorfschulen.

T 15

12, 14, 17, 19 Ohne Sekundarstufe II, da der Unterricht überwie-
gend nicht im Klassenverbund erteilt wird.

Datenbasis

1-30 Statistik der allgemein bildenden Schulen

Periodizität

1-30 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 I. Quartal 2005

Ausländische Schülerinnen und Schüler

an Regelschulen im Schuljahr 2003/2004

nach Schularten 

Anmerkungenzu den Spalten



Bildung

Berufsbildende Schulen, Schülerinnen und Schüler sowie Absolventen nach SchulabschlussT 16
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6,4
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Worms
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Mainz

Frankenthal (Pfalz)

0,9

2,1

2,1

2,1

2,8

2,9

3,0

3,0

3,3

3,4

3,6

3,7

4,1

4,8

5,3

5,4

5,4

5,9

6,9

7,1

7,6

11,2

7,8

0 5 10 15 20 25 30

Rhein-Pfalz-Kreis

Cochem-Zell 

Südliche Weinstraße

Südwestpfalz

Bitburg-Prüm 

Daun 

Rhein-Hunsrück-Kreis 

Trier-Saarburg 

Birkenfeld

Kusel

Bernkastel-Wittlich

Kaiserslautern 

Mayen-Koblenz 

Altenkirchen (Ww.) 

Donnersbergkreis

Neuwied 

Rhein-Lahn-Kreis 

Bad Kreuznach 

Bad Dürkheim 

Westerwaldkreis

Alzey-Worms

Ahrweiler 

Mainz-Bingen

Germersheim

keine berufsbildende Schule

Landkreise

Kreisfreie Städte 

B 3
Ausländische Schülerinnen und Schüler 

an berufsbildenden Schulen im Schuljahr

2003/2004

Anteile in Prozent

Anzahl

 2 096

 2 694

  736

 0  500 1 000 1 500 2 000 2 500 3 000

Qualifizierter
Sekundarabschluss I

Allgemeine
Hochschulreife

KreisfreieKreisfreie Städte

2 493

2 327

 383

 0  500 1 000 1 500 2 000 2 500 3 000

Qualifizierter
Sekundarabschluss I

Fachhochschulreife

Fachhochschulreife

Allgemeine
Hochschulreife

LandkreiseLandkreise

1) Ohne Nichtschülerprüfungen.

T 16

1-10 Ohne Schulen des Gesundheitswesens.

5-10 Am Ende des Schuljahres 2002/2003.

8-10 Ohne Nichtschülerprüfungen.

Datenbasis

1-10 Statistik der beruflichen Schulen

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 I. Quartal 2005

Absolventen an  berufsbildenden Schulen 2003 nach 

ausgewählten schulischen Abschlussarten1)

Anmerkungen zu den Spalten



Bildung

Berufsbildende Schulen nach SchulformenT 17
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B 4
Schülerinnen und Schüler an berufsbildenden
Schulen im Schuljahr 2003/2004 nach
Schulformen
Anteile in Prozent

Anteile in Prozent
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T 17

1-12 Ohne Schulen des Gesundheitswesens.

Datenbasis

1-12 Statistik der beruflichen Schulen

Periodizität

1-12 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 I. Quartal 2005

Ausländische Schülerinnen und Schüler an

berufsbildenden Schulen im Schuljahr 2003/2004

nach Schulformen

Anmerkungen zu den Spalten
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Landwirtschaftliche Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF)T 18
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Rhein-Lahn-Kreis

Daun
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Südliche Weinstraße

Trier-Saarburg

Bernkastel-Wittlich

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Landwirtschaftliche Betriebe 2003 nach 
Größenklassen der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche
Anteile der Betriebe in Prozent

Abnahme seit 1999
in Prozent

20% und mehr    (4)
15     bis 20%    (13)
10     bis 15%    (15)
unter 10%           (4)

Landesdurchschnitt: Abnahme 17,3%

Anmerkungen zu den SpaltenT 18

1-10 Betriebe mit 2 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter 
Fläche (LF) oder 10 ha und mehr Waldfläche. Betriebe unter
2 ha werden nachgewiesen, wenn sie über einen Mindestan-
bau von Sonderkulturen oder über Viehbestände in be-
stimmter Mindestgröße verfügen.

Datenbasis

1-10 Bodennutzungshaupterhebung

Periodizität

1-10 zweijährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 II. Quartal 2006

Landwirtschaftliche 

Betriebe 2003
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Bodennutzung der landwirtschaftlichen Betriebe nach Hauptnutzungsarten und WirtschaftsweiseT 19
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Durchschnittliche Betriebsgröße 2003

Landwirtschaftlich genutzte Fläche je Betrieb in ha

Anteil an der Gesamtfläche
des Verwaltungsbezirks
in Prozent 

unter 20%   (5)
20  bis 30%   (12)
30  bis 40%   (8)
40  bis 50%   (5)
50% und mehr   (6)

Landeswert: 35,6%

Anmerkungen zu den SpaltenT 19

8-10 Betriebe, die nach den Richtlinien der Verordnung (EWG)
2092/91 des Rates vom 24. Juni 1991 wirtschaften (Verord-
nung über den ökologischen Landbau und die entsprechen-
de Kennzeichnung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und
Lebensmittel).

Datenbasis

1-10 Bodennutzungshaupterhebung

Periodizität

1-10 zweijährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 II. Quartal 2006

Landwirtschaftlich genutzte

Fläche 2003
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Insolvenzen und betroffene Beschäftigte 2003

Anteil an den Unternehmensinsolvenzen bzw. den
betroffenen Beschäftigten im Land in Prozent

Insolvenzen je 1 000
 Umsatzsteuerpflichtige

unter 6   (3)
6 bis 9   (9)
9 bis 12   (13)

12 bis 15   (8)
15 und mehr   (3)

Landesdurchschnitt: 7,3

Anmerkungen zu den SpaltenT 20

2 Insolvenzen je 1 000 Umsatzsteuerpflichtige des Jahres
2002.

3, 8 Die zum Vergleich angegebene Veränderungsrate 2002
gegenüber 2001 unterliegt dem Einfluss gesetzlicher Ände-
rungen für die Beantragung und Durchführung von Insol-
venzverfahren, die zu einem erheblichen Anstieg der eröff-
neten Verfahren, insbesondere von ehemals selbständig
Tätigen, führten.

7-10 Die Position umfasst die Daten aller übrigen Schuldner 
(natürliche Personen als Gesellschafter u. Ä., ehemals selbs-
tändig Tätige, die ein Regelinsolvenzverfahren bzw. ein ver-
einfachtes Verfahren durchlaufen oder deren Vermögensver-
hältnisse nicht überschaubar sind, sowie Verbraucher- und
Nachlassinsolvenzen).

Datenbasis

1-10 Insolvenzstatistik

Periodizität

1-10 monatlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Jahresergebnis April 2005

Insolvenzhäufigkeit 2003
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Neuerrichtungen und Aufgaben 2003

Anteil an Neuerrichtungen bzw. den Aufgaben im
Land in Prozent

Saldo aus Neuerrichtungen
und Aufgaben

unter 100   (7)
100 bis 300   (21)
300 bis 500   (6)
500 und mehr   (2)

Landeswert: 7 850

Anmerkungen zu den SpaltenT 21

1-11 Ohne Automatenaufsteller, Reisegewerbe und GmbH in Neu-
gründung.

1 Hierzu zählen Neuerrichtungen, Verlegungen des Standorts
nach Rheinland-Pfalz, Übernahmen durch Kauf, Pacht, Erb-
folge, Rechtsformänderung und Gesellschaftereintritt. 

6 Hierzu zählen Aufgaben, Verlegungen des Standorts in ein
anderes Bundesland, Übergabe durch Verkauf, Verpachtung,
Erbfolge, Rechtsformänderung und Gesellschafteraustritt.

2, 7 Wirtschaftsabschnitte I (Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung) und K (Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaftlichen Dienst-
leistungen) nach der Wirtschaftszweigsystematik (WZ 2003).

Datenbasis

1-11 Gewerbeanzeigenstatistik

Periodizität

1-11 monatlich 

Aktualisierungsdatum

1-11 Jahresergebnis April 2005

Nettoneuerrichtungen 2003
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Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau und  Gewinnung von Steinen und Erden 
(Betriebe, Beschäftigte, Verdienste)
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Beschäftigte im verarbeitenden Gewerbe

sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen

und Erden 2003

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent

Beschäftigte je 1 000 Einwohner

unter 40   (7)
40 bis 70   (15)
70 bis 100   (8)

100 und mehr   (6)

Landesdurchschnitt: 71,2

Anmerkungen zu den SpaltenT 22

1-10 Betriebe mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten.

2 Ab dem Berichtsmonat Januar 2003 werden bei den Be-
schäftigten die Zustellerinnen und Zusteller im Verlagsge-
werbe erfasst. Hierdurch wird der Vergleich zum Vorjahr re-
gional unterschiedlich beeinflusst.

6 Beschäftigte je 1 000 Einwohner.

7 Geleistete Arbeitsstunden aller Lohn- und Gehaltsempfänger.

Datenbasis

1-10 Monatsbericht im verarbeitenden Gewerbe sowie Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden

Periodizität

1-10 monatlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Jahresergebnis April 2005 

Industriedichte 2003
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Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau und  Gewinnung von Steinen und Erden 
(Umsatz, Bruttoanlageinvestitionen)

T 23
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Investitionsquote 2003
Bruttoanlageinvestitionen im Verhältnis zum Umsatz 
in Prozent

1995     1996    1997     1998    1999    2000     2001     2002     2003

Umsatz 1995-2003

Mrd. EUR
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Kreisfreie Städte Landkreise

Umsatz je Beschäftigten 1995-2003

Anmerkungen zu den SpaltenT 23

1-10 Betriebe mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten.

5 Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz.

8 Bruttoanlageinvestitionen je Beschäftigten.

9 Bruttoanlageinvestitionen im Verhältnis zum Umsatz. 

Datenbasis

1-5 Monatsbericht im verarbeitenden Gewerbe sowie Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden

6-9 Investitionserhebung im verarbeitenden Gewerbe sowie
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

10 Erhebung der Investitionen für den Umweltschutz.

Periodizität

11--55 monatlich

6-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-5 Jahresergebnis April 2005

6-9 November 2005

10 Februar 2005
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Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 

am 30. 6. 2004

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent

Beschäftigte je 1 000 Einwohner

unter 7   (9)
7 bis 10   (16)

10 bis 13   (5)
13 und mehr   (6)

Landesdurchschnitt: 9,5

Anmerkungen zu den SpaltenT 24

1-10 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau.

1-7 Alle Betriebe.

8-10 Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten.

9 Bruttoanlageinvestitionen je Beschäftigten.

10 Bruttoanlageinvestitionen im Verhältnis zum Umsatz.

Datenbasis

1-7 Totalerhebung bei Betrieben im Bauhauptgewerbe

8-10 Jahres- und Investitionserhebung bei Unternehmen im 
Bauhauptgewerbe

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-7 Dezember 2005

8-10 Oktober 2005

Beschäftigte im 

Bauhauptgewerbe

am 30. 6.  2004
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Beschäftigte im Ausbaugewerbe 

am 30. 6. 2004

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent

Beschäftigte je 1 000 Einwohner

unter 3   (9)
3 bis 5   (15)
5 bis 7   (7)
7 und mehr   (5)

Landesdurchschnitt: 4,6

Anmerkungen zu den SpaltenT 25

1-10 Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe.

1-7 Betriebe von Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten.

8-10 Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten.

9 Bruttoanlageinvestitionen je Beschäftigten.

10 Bruttoanlageinvestitionen im Verhältnis zum Umsatz.

Datenbasis

1-7 Jährliche Erhebung bei Betrieben im Ausbaugewerbe

8-10 Jahres- und Investitionserhebung bei Unternehmen im 
Ausbaugewerbe

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-7 Dezember 2005

8-10 Oktober 2005

Beschäftigte im

Ausbaugewerbe

am 30. 6. 2004
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Wohngebäude 2003 nach der Zahl der 

Wohnungen

Anteile in Prozent

Wohnungsbestand
je 1 000 Einwohner

unter 450   (12)
450 bis 475   (11)
475 bis 500   (8)
500 und mehr   (5)

Landesdurchschnitt: 460

Anmerkungen zu den SpaltenT 26

2 Wohngebäude mit einer Wohnung.

6 Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend Nichtwohn-
zwecken dienen. Letzteres trifft zu, wenn weniger als die
Hälfte der anrechenbaren Gesamtfläche des Gebäudes auf
die Wohnfläche entfällt.

Datenbasis

1-11 Fortschreibung des Gebäude- und Wohnungsbestandes

Periodizität

1-11 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-11 Mai 2005

Wohnungsversorgung 2003
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Baugenehmigungen 2003

Anteil an den genehmigten Wohngebäuden im Land 
in Prozent

Euro je Quadratmeter

unter 50 EUR   (8)
50 bis 150 EUR   (15)

150 bis 250 EUR   (10)
250 EUR und mehr   (3)

Landesdurchschnitt: 87,15 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 27

1-11 Neubauten, das heißt ohne Baumaßnahmen an bestehen-
den Gebäuden.

2, 3 Wohngebäude mit einer Wohnung.

4, 11 Baukosten des Gebäudes einschließlich der Gegenstände,
Apparate und Maschinen, die als Bestandteil oder Zubehör
des Gebäudes anzusehen sind. Nicht enthalten sind die
Kosten für den Erwerb und die Erschließung des Baugrund-
stücks, Kosten der Außenanlagen, Baunebenkosten (Bau-
planung und -leitung, baupolizeiliche Gebühren, Zinsen für
Baugeld etc.) und besondere Betriebseinrichtungen.

5, 7 Einschließlich Wohnungen in Wohnheimen.

10, 11 Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend Nichtwohn-
zwecken dienen. Letzteres trifft zu, wenn weniger als die
Hälfte der anrechenbaren Gesamtfläche des Gebäudes auf
die Wohnfläche entfällt.

Datenbasis

1-8, 10, 11 Statistik der Baugenehmigungen

9 Statistik der Kaufwerte für Bauland

Periodizität

1-11 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-8, 10, 11 April 2005

9 Juli 2005

Durchschnittliche Kaufwerte

für baureifes Land 2003



Wohnungswesen, Bautätigkeit, Baulandpreise

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz66

Baufertigstellungen (Errichtung neuer Gebäude)T 28
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Neu errichtete Wohngebäude 2003

Anteil an den fertiggestellten Wohngebäuden im Land
in Prozent
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Anmerkungen zu den SpaltenT 28

2, 3 Wohngebäude mit einer Wohnung.

7 Einschließlich Wohnungen in Wohnheimen.

10, 11 Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend Nichtwohn-
zwecken dienen. Letzteres trifft zu, wenn weniger als die
Hälfte der anrechenbaren Gesamtfläche des Gebäudes auf
die Wohnfläche entfällt.

Datenbasis

1-11 Statistik der Baufertigstellungen

Periodizität

1-11 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-11 Mai 2005

Genehmigte Wohnungen (Neubau) 1993-2003

Fertig gestellte Wohnungen (Neubau) 1993-2003
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TourismusT 29
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Übernachtungen 2003

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent

Übernachtungen 
je 1 000 Einwohner

unter 1 000   (4)
1 000  bis 5 000  (19)
5 000  bis 10 000   (9)

10 000  und mehr   (4)

Landesdurchschnitt: 5 230

Anmerkungen zu den SpaltenT 29

1-10 Einschließlich Privatquartiere und gewerbliche Kleinbetriebe
mit weniger als neun Betten, ohne Camping.

7 Übernachtungen je 1 000 Einwohner.

10 Auslastung im Jahresdurchschnitt, das heißt tatsächliche
Übernachtungen in Relation zu der aufgrund des Bettenan-
gebotes rechnerisch möglichen Zahl der Übernachtungen (es
gilt: [Übernachtungen/Betten *365] *100).

Datenbasis:

1-10 Monatsstatistik im Tourismus

Periodizität

1-10 monatlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Jahresergebnis März 2005

Tourismusintensität 2003
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Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben nach BetriebsartenT 30
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Anmerkungen zu den SpaltenT 30

3, 6, 9 Auslastung im Jahresdurchschnitt, das heißt tatsächliche
Übernachtungen in Relation zu der aufgrund des Betten-
angebotes rechnerisch möglichen Zahl der Übernachtun-
gen (es gilt: [Übernachtungen/Betten*365] *100).

4-6 Betriebe mit weniger als neuen Betten zählen zu den Pri-
vatquartieren.

7-9 Ferienzentren, Ferienhäuser, Heilstätten, Sanatorien u. Ä.,
Erholungs- und Ferienheime, Jugendherbergen, Hütten 
u. Ä.

Datenbasis

1-11 Monatsstatistik im Tourismus

Periodizität

1-11 monatlich

Aktualisierungsdatum

1-11 Jahresergebnis März 2005

Bettenauslastung in Beherbergungsbetrieben

2002 und 2003 nach Betriebsarten  
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Übernachtungen ausländischer Gäste nach dem HerkunftslandT 31
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Anmerkungen zu den SpaltenT 31

1-10 Einschließlich Privatquartiere und gewerbliche Kleinbetriebe
mit weniger als neun Betten, ohne Camping.

Datenbasis

1-10 Monatsstatistik im Tourismus

Periodizität

1-10 monatlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Jahresergebnis März 2005

Übernachtungen ausländischer Gäste 2003

nach der Herkunft  

Anteil an den Übernachtungen ausländischer Gäste in Prozent
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Kraftfahrzeuge und Straßen des überörtlichen VerkehrsT 32
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Der Bezug der in einem Gebiet angemeldeten 
Pkw kann durch z. B. Gruppenzulassungen von 
ortsansässigen Autovermietern beeinträchtigt 
werden.

Pkw-Dichte am 1. 1. 2004

Personenkraftwagen je 1 000 Einwohner

Überörtliche Straßen
je 100 Quadratkilometer Fläche

unter 90 km          (13)
90 bis 110 km     (14)

110 bis 130 km      (6)
130 km und mehr   (3)

Landesdurchschnitt: 92,9 km

Anmerkungen zu den SpaltenT 32

4 Personenkraftwagen je 1 000 Einwohner.

10 Länge der Straßen in Kilometer je 100 Quadratkilometer 
Fläche.

Datenbasis

1-4 Statistik des Kfz-Bestandes

5-10 Statistik der Straßenlängen

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Juli 2005

Dichte überörtlicher

Straßen am 1. 1. 2004
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StraßenverkehrsunfälleT 33
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Verunglückte 2003 nach der Schwere der 

Verletzung

Kumulierte Anzahl

Getöte und Schwerverletzte
je 100 Unfälle
mit Personenschaden

unter 20   (10)
20  bis 30   (9)
30  bis 40   (11)
40 und mehr   (6)

Landesdurchschnitt: 28

Anmerkungen zu den SpaltenT 33

1 Ohne Unfälle mit leichtem Sachschaden (Bagatellunfälle).

4 Mindestens ein Verkehrsteilnehmer wurde getötet oder ver-
letzt.

5 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) liegt vor,
wobei  gleichzeitig mindestens ein Kraftfahrzeug aufgrund ei-
nes Unfallschadens von der Unfallstelle abgeschleppt wer-
den muss (nicht fahrbereit). Dies betrifft auch Fälle mit Alko-
holeinwirkung.

6 Unfallbeteiligter stand unter Alkoholeinwirkung und alle be-
teiligten Kraftfahrzeuge waren fahrbereit.

Datenbasis

1-11 Straßenverkehrsunfallstatistik

Periodizität

1-11 monatlich

Aktualisierungsdatum

1-11 Jahresergebnis im Mai 2005

Getötete und

Schwerverletzte 2003
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Sozialhilfe (Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt)T 34
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Sozialhilfequote am 31. 12. 2003

Empfänger/-innen von laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt außerhalb von Einrichtungen je 100 der 
Bevölkerung

Euro je Einwohner

unter 50 EUR   (10)
50 bis 100 EUR   (8)

100 bis 150 EUR   (9)
150 EUR und mehr    (9)

Landesdurchschnitt: 81 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 34

1-10 Ohne Kurzzeitempfänger.

1,3 Berichtigtes Ergebnis für den Landkreis Kusel. Empfänger/-
innen unter 18 Jahren anteilig ermittelt.

7 Bruttoausgaben abzüglich der Einnahmen nach dem BSHG.

8, 9 Außerhalb von Einrichtungen; grundsätzlich gehören Perso-
nen zu einer Bedarfsgemeinschaft, die in einem Haushalt 
leben. Sie erhalten Leistungen, wenn ihr gemeinsames Ein-
kommen und Vermögen nicht ausreicht, den Lebensunterhalt
der Bedarfsgemeinschaft zu bestreiten. Keine Berichtigung
für den Landkreis Kusel.

10 Empfängerinnen und Empfänger von laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen je 100 der Be-
völkerung.

Datenbasis

1-3, 8-10 Statistik der Empfänger von laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt am 31.12.

4-7 Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 August 2005

Bruttoausgaben für 

laufende Hilfe zum 

Lebensunterhalt 2003
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Sozialhilfe (Hilfe in besonderen Lebenslagen)T 35
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Reine Ausgaben für Hilfe in besonderen

Lebenslagen 2003 nach Hilfearten

Kumulierte Ausgaben in Mill. EUR

Euro je Einwohner

unter 100 EUR   (6)
100  bis 150 EUR   (22)
150  bis  200 EUR   (6)
200  EUR und mehr   (2)

Landesdurchschnitt: 188 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 35

1-10 In den Angaben für Rheinland-Pfalz insgesamt sind auch die
Werte des überörtlichen Trägers (Landesamt für Soziales, Ju-
gend und Versorgung) enthalten.

3 Gewöhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der Aufnahme in die
Einrichtung. 

8-10 Bruttoausgaben abzüglich der Einnahmen nach dem BSHG.

8 Einschließlich Hilfe zur Sterilisation. 

Datenbasis

1-4 Statistik der Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen
im Berichtsjahr

5-10 Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Oktober 2005

Bruttoausgaben 

für Hilfe in besonderen 

Lebenslagen 2003
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Grundsicherung im Alter und bei ErwerbsminderungT 36
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Empfängerinnen und Empfänger von Grund-

sicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

am 31. 12. 2003

Je 1 000 Einwohner

Euro je Einwohner

unter 15 EUR   (14)
15 bis 25 EUR   (14)
25 bis 35 EUR   (6)
35 EUR und mehr   (2)

Landesdurchschnitt: 18 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 36

1-9 Bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
handelt es sich um eine eigenständige, bedürftigkeitsabhän-
gige Leistung, die älteren bzw. dauerhaft voll erwerbsgemin-
derten Menschen zur Sicherung ihres Lebensunterhalts die-
nen soll. In den Erhebungsbereich fallen Personen, die das
65. Lebensjahr vollendet haben, und volljährige Personen,
die im Sinne des § 43 Abs. 2 des Sechsten Buches SGB dau-
erhaft voll erwerbsgemindert sind.

9 Bruttoausgaben abzüglich Einnahmen.

Datenbasis

1-5 Statistik der Empfänger von bedarfsorientierter 
Grundsicherung

6-9 Statistik der Ausgaben der bedarfsorientierten 
Grundsicherung

Periodizität

1-9 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-9 November 2005

Bruttoausgaben für

Grundsicherung im Alter und

bei Erwerbsminderung 2003
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Leistungen nach dem AsylbewerberleistungsgesetzT 37
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Neuwied

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Empfängerinnen und Empfänger von 

Leistungen nach dem Asylbewerber-

leistungsgesetz

Je 1 000 Einwohner

Euro je Einwohner

unter 10 EUR   (7)
10 bis 15 EUR   (19)
15 bis 20 EUR   (7)
20 EUR und mehr   (3)

Landesdurchschnitt: 14 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 37

1-11 Unter bestimmten Voraussetzungen haben Ausländer An-
spruch auf eine Unterstützung nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz.

3, 9 Die Grundleistungen umfassen den notwendigen Bedarf an 
Ernährung, Unterkunft, Heizung, Kleidung, Gesundheits- und
Körperpflege sowie Gebrauchs- und Verbrauchsgütern des
Haushalts.

5, 6 Grundsätzlich gehören Personen zu einer Bedarfsgemein-
schaft, die in einem Haushalt leben. Sie erhalten Leistungen,
wenn ihr gemeinsames Einkommen und Vermögen nicht aus-
reicht, den Lebensunterhalt der Bedarfsgemeinschaft zu be-
streiten.

Datenbasis

1-6 Asylbewerberleistungsstatistik - Empfänger von Regelleis-
tungen

7-11 Statistik der Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz

Periodizität

1-11 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-11 August 2005

Bruttoausgaben für Leistungen

nach dem Asylbewerber-

leistungsgesetz 2003
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Allgemeines WohngeldT 38
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Städte

Empfängerinnen und Empfänger von 

Wohngeld am 31. 12. 2003

Anzahl je 1 000 Einwohner

Euro je Quadratmeter Wohnfläche

unter 4,50 EUR          (8)
4,50 bis 5,00 EUR     (5)
5,00 bis 5,50 EUR   (14)
5,50 bis 6,00 EUR     (8)
6,00 EUR und mehr  (1)

Landesdurchschnitt: 5,14 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 38

1, 4 Allgemeines Wohngeld als Mietzuschuss für Mieterhaushalte
bzw. als Lastenzuschuss für Eigentümerhaushalte.

Datenbasis

1-9 Wohngeldstatistik

Periodizität

1-9 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-9 August 2005

Miete bzw. Belastung der

Empfängerhaushalte von
allgemeinem Wohngeld 2003
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Jugendhilfe (Ausgewählte erzieherische Hilfen)T 39
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Anmerkungen zu den SpaltenT 39

4-7 Im Berichtsjahr abgeschlossene bzw. erledigte Fälle.

Datenbasis

1-11 Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe

Periodizität

1-11 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-11 August 2005

Ausgewählte erzieherische Hilfen in den kreisfreien

Städten und Landkreisen 2003

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent
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Jugendhilfe (Ausgaben)T 40
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Bruttoausgaben für die Jugendhilfe 2003

Anteil an den Ausgaben im Land in Prozent

Euro je Einwohner

unter 200 EUR   (9)
200  bis 250 EUR   (14)
250  bis  300 EUR   (10)
300 EUR und mehr   (3)

Landesdurchschnitt: 234 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 40

1-10 Nur Ausgaben öffentlicher Träger und Zuschüsse öffentlicher
an freie Träger sowie Ausgaben von Gemeinden mit und oh-
ne Jugendamt bzw. von Gemeindeverbänden; ohne Ausga-
ben des Landesjugendamts und der obersten Landesjugend-
behörde.

8-10 Bruttoausgaben abzüglich Einnahmen; hierbei können die
Einnahmen über den Ausgaben liegen.

Datenbasis

1-10 Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Oktober 2005

Bruttoausgaben für die

Jugendhilfe 2003
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Pflege (Leistungsempfänger und Pflegebedürftige)T 41
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Kreisfreie
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In Pflegeheimen und von Pflegediensten

betreute Pflegebedürftige am 15. 12. 2003

Je 1 000 Einwohner ab 65 Jahren

Leistungsempfänger
je 1 000 Einwohner

unter 20   (4)
20  bis 25   (19)
25  bis 30   (12)
30 und mehr   (1)

Landesdurchschnitt: 23,3

Anmerkungen zu den SpaltenT 41

1-10 Pflegebedürftige, die Leistungen nach dem SGB XI (Soziale
Pflegeversicherung) erhalten.

3 Ohne Empfänger/-innen, die bereits bei der ambulanten oder
stationären Pflege berücksichtigt worden sind.

Datenbasis

1-2, 4-10 Statistik über ambulante und stationäre Pflegeeinrich-
tungen

1-3 Statistik über die Empfänger von Pflegegeldleistungen

Periodizität

1-10 zweijährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 November 2006

Leistungsempfänger im Bereich

der Pflege 2003
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Pflege (Pflegedienste und Pflegeheime)T 42
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In Pflegeheimen und von Pflegediensten

betreute Pflegebedürftige am 15. 12. 2003

je Pflegedienst/Pflegeheim betreute Pflegebedürftige 

Verfügbare Plätze
je 1 000 Einwohner
ab 65 Jahren

unter 40   (12)
40  bis  50   (15)
50  bis  60   (3)
60 und mehr   (6)

Landesdurchschnitt: 44

Anmerkungen zu den SpaltenT 42

1-10 Pflegebedürftige, die Leistungen nach dem SGB XI (Soziale
Pflegeversicherung) erhalten.

6-7 Auch Plätze, die für Pflegebedürftige zur Verfügung stehen,
die keine Leistungen nach dem Pflege-Versicherungsgesetz
erhalten. Allein aufgrund der statistisch erfassten Zahl der
Leistungsempfänger in Pflegeheimen lässt sich demzufolge
kein Indikator für die Auslastung ermitteln.

Datenbasis

1-10 Statistik über ambulante und stationäre Pflegeeinrichtungen 

Periodizität

1-10 zweijährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 November 2006

Verfügbare Plätze für

vollstationäre Dauerpflege

in Pflegeheimen

am 15. 12. 2003
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Bruttoausgaben der Gemeinden und GemeindeverbändeT 43
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Bruttoausgaben des Verwaltungs- und 

Vermögenshaushaltes 2003

Mill. Euro

Euro je Einwohner

unter 2 000 EUR   (7)
2 000  bis  2 500 EUR  (18)
2 500  bis  3 000 EUR   (9)
3 000 EUR und mehr   (2)

Landesdurchschnitt: 2 333 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT43

1-10 Ausgaben der Gemeinden, Verbandsgemeinden und Land-
kreise; ohne besondere Finanzierungsvorgänge; Werte für
Rheinland-Pfalz einschließlich Bezirksverband Pfalz.

4 Anteil der Personalausgaben an den Bruttoausgaben insge-
samt.

6 Anteil der Ausgaben für soziale Leistungen an den Brutto-
ausgaben insgesamt.

9 Anteil der Sachinvestitionen an den Bruttoausgaben insge-
samt.

Datenbasis

1-10 Vierteljährliche Kassenergebnisse der Gemeinden und 
Gemeindeverbände

Periodizität

1-10 vierteljährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Jahresergebnis Juni 2005

Bruttoausgaben der 

Gemeinden und Gemeinde-

verbände 2003
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Bruttoeinnahmen der Gemeinden und GemeindeverbändeT 44
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Bruttoeinnahmen des Verwaltungs- und 

Vermögenshaushaltes 2003

Mill. Euro

Euro je Einwohner

unter 1 800 EUR   (10)
1 800  bis  2 100 EUR  (11)
2 100  bis  2 400 EUR  (10)
2 400  bis  2 700 EUR   (4)
2 700 EUR und mehr   (1)

Landesdurchschnitt: 2 060 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT44

1-10 Einnahmen der Gemeinden, Verbandsgemeinden und Land-
kreise; ohne besondere Finanzierungsvorgänge; Werte für
Rheinland-Pfalz einschließlich Bezirksverband Pfalz.

4 Beitrag der Steuern und allgemeinen Zuweisungen zur Fi-
nanzierung der Bruttoausgaben insgesamt.

6 Beitrag der Gebühren und zweckgebundenen Abgaben zur
Finanzierung der Bruttoausgaben insgesamt.

9 Beitrag der Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen zur
Finanzierung der Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen.

Datenbasis

1-10 Vierteljährliche Kassenergebnisse der Gemeinden und 
Gemeindeverbände

Periodizität

1-10 vierteljährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Jahresergebnis Juni 2005

Bruttoeinnahmen der

Gemeinden und Gemeinde-

verbände 2003
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Realsteuervergleich und Steuereinnahmekraft der GemeindenT 45
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Realsteueraufbringungskraft 2003

Euro je Einwohner

Euro je Einwohner

unter 500 EUR   (18)
500  bis  600 EUR   (13)
600  bis  700 EUR   (2)
700 EUR und mehr   (3)

Landesdurchschnitt: 531 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 45

1-3 Bei den kreisfreien Städten wird der jeweilige individuelle 
Hebesatz nachgewiesen, bei den Landkreisen jeweils der ge-
wogene Durchschnittshebesatz.

4 Einnahmen aus der Grundsteuer A und B sowie der Gewer-
besteuer (netto).

5, 6 Die Realsteueraufbringungskraft gibt an, wie hoch das 
Istaufkommen an Realsteuern gewesen wäre, wenn alle 
Gemeinden bei jeder der einzelnen Realsteuerarten den 
gewogenen landesdurchschnittlichen Hebesatz angewandt
hätten.

7,8 Die Steuereinnahmekraft ergibt sich aus der Realsteuerauf-
bringungskraft, indem die Gewerbesteuerumlage abgezogen
und die Gemeindeanteile an der Einkommensteuer sowie an
der Umsatzsteuer addiert werden.

Datenbasis

1-10 Realsteuervergleich der Gemeinden

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Juli 2005

Steuereinnahmekraft der

Gemeinden 2003
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Steuereinnahmen der Gemeinden und GemeindeverbändeT 46
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Neustadt a. d. W.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Sortiermerkmal)

Gewerbesteuereinnahmen

Grundsteuer B

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Sonstige Steuereinnahmen

35,2
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39,4

40,8

41,9
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49,3

49,4

49,4

50,9

51,9

52,5
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34,5

38,4

35,7
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40,7

31,2

26,5

29,3
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25,1

22,7

27,9

27,4

23,0

23,6

25,5

21,3

18,2

19,8

19,8

19,0

17,3

13,2

14,7

17,1

13,8

17,0

16,7

11,3

17,1

18,2

16,9

19,4

18,2

19,5

16,1

16,9

18,6

17,1

15,4

21,4

21,1

18,7

19,0

17,4

19,1

18,2

Bitburg-Prüm

Birkenfeld

Daun

Neuwied

Bernkastel-Wittlich

Mainz-Bingen

Westerwaldkreis

Rhein-Hunsrück-Kreis

Mayen-Koblenz

Altenkirchen (Ww.) 

Bad Kreuznach 

Cochem-Zell

Germersheim

Rhein-Lahn-Kreis

Ahrweiler

Südliche Weinstraße

Kusel

Kaiserslautern

Südwestpfalz

Donnersbergkreis

Trier-Saarburg

Alzey-Worms

Bad Dürkheim 

Rhein-Pfalz-Kreis

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Steuereinnahmen 2003 nach Steuerarten

Anteile der Steuerarten in Prozent

Euro je Einwohner

unter 200 EUR   (6)
200  bis 250 EUR   (20)
250  bis 300 EUR   (7)
300 EUR und mehr   (3)

Landesdurchschnitt: 240,14 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 46

2, 3 Grundsteuer B wird für die in der jeweiligen Gemeinde bele-
genen Grundstücke erhoben (außer für land- und forstwirt-
schaftliche Grundstücke, die der Grundsteuer A unterliegen). 

4, 5 Gewerbesteuereinnahmen (netto), das heißt nach Abzug der
Gewerbesteuerumlage.

10,11 Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen. 

Datenbasis

1-11 Realsteuervergleich

Periodizität

1-11 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-11 Juli 2005

Gemeindeanteil an der

Einkommensteuer 2003
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Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände, Eigenbetriebe und KrankenanstaltenT 47
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Kusel

Alzey-Worms

Trier-Saarburg

Donnersbergkreis

Daun

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Schulden der Gemeinden und Gemeinde-

verbände am 31. 12. 2003

Euro je Einwohner

Euro je Einwohner

unter 1 000 EUR   (11)
1 000  bis 1 500 EUR   (20)
1 500  bis 2 000 EUR   (3)
2 000  EUR und mehr   (2)

Landesdurchschnitt: 1 144 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 47

1-3, 10, 11 Werte für Rheinland-Pfalz einschließlich Bezirksver-
band Pfalz.

1-3 Schulden der Gemeinden, Verbandsgemeinden und
Landkreise.

Datenbasis

1-11 Jährliche Schuldenstatistik der Gemeinden und Gemeinde-
verbände

Periodizität

1-11 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-11 Mai 2005

Schulden der Gemeinden und

Gemeindeverbände 

am 31. 12. 2003
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Personal des Landes, der Gemeinden und GemeindeverbändeT 48
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Landkreise
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Personal des Landes, der Gemeinden und

Gemeindeverbände am 30. 6. 2003

Beschäftigte in Vollzeitäquivalenten

Beschäftigte je 10 000 Einwohner

unter 250   (5)
250  bis  500  (21)
500  bis  750   (5)
750  bis  1 000   (4)

1 000  und mehr   (1)

Landesdurchschnitt: 396,3

Anmerkungen zu den SpaltenT 48

1-10 Beschäftigte des Landes, der Gemeinden und Gemeinde-
verbände am Arbeitsort; Werte für Rheinland-Pfalz ein-
schließlich der Landesbediensteten an Arbeitsorten außer-
halb von Rheinland-Pfalz.

1, 6 Voll- und Teilzeitbeschäftigte, einschließlich Beschäftigte in
Altersteilzeit, ohne geringfügig Beschäftigte.

3, 8 Vollzeitbeschäftigte und in Vollzeit umgerechnete Teilzeitbe-
schäftigte, einschließlich Beschäftigte in Altersteilzeit, ohne
geringfügig Beschäftigte.

5, 10 Einschließlich Beschäftigte in Altersteilzeit, ohne geringfügig
Beschäftigte.

Datenbasis

1-10 Personalstandstatistik des Landes, der Gemeinden und Ge-
meindeverbände

Periodizität

1-10 jährlich (30.6.)

Aktualisierungsdatum

1-10 Juli 2005

Personal des Landes,

der Gemeinden und 

Gemeindeverbände

am 30. 6. 2003
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Umsatzsteuerpflichtige und deren steuerbarer UmsatzT 49
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Rhein-Pfalz-Kreis

Alzey-Worms

Südliche Weinstraße

Bad Kreuznach 

Kaiserslautern

Ahrweiler

Südwestpfalz

Germersheim

Neuwied

Bad Dürkheim 

Trier-Saarburg

Birkenfeld

Altenkirchen (Ww.) 

Westerwaldkreis

Mayen-Koblenz

Cochem-Zell

Rhein-Hunsrück-Kreis

Daun

Donnersbergkreis

Rhein-Lahn-Kreis

Bernkastel-Wittlich

Kusel

Bitburg-Prüm

Mainz-Bingen

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Steuerbarer Umsatz aus Lieferungen und

Leistungen 2002 nach Wirtschaftszweigen

Anteil an insgesamt in Prozent

Euro je Steuerpflichtigen

unter 500 000 EUR   (7)
500 000   bis   750 000 EUR   (12)
750 000   bis 1 000 000 EUR   (5)

1 000 000   bis 1 250 000 EUR   (7)
1 250 000 EUR und mehr   (5)

Landesdurchschnitt: 1 014 729 EUR

Anmerkungen zu den SpaltenT 49

1-4 Umsatzsteuerpflichtig ist in der Regel, wer eine gewerbliche
oder berufliche Tätigkeit selbstständig ausübt.

5 Der steuerbare Umsatz umfasst die „Lieferungen und Leis-
tungen“, die ein Unternehmer im Inland im Rahmen seines
Unternehmens ausführt, und die „innergemeinschaftlichen
Erwerbe“ im Inland gegen Entgelt. Einfuhren aus Nicht-EU-
Staaten in das Inland unterliegen der besonderen Einfuhr-
umsatzsteuer und sind nicht Gegenstand der Umsatzsteuer-
statistik.

6-10 Lieferungen, sonstige Leistungen und der Eigenverbrauch
der Unternehmen werden zusammengefasst als „Lieferun-
gen und Leistungen“ bezeichnet.

2, 7 Abschnitte Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden,
verarbeitendes Gewerbe, Energie und Wasserversorgung so-
wie Baugewerbe der Wirtschaftszweigsystematik (WZ 2003).

3, 8 Abschnitte Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen und Gebrauchsgütern, Gastgewerbe, Verkehr
und Nachrichtenübermittlung der Wirtschaftszweigsystema-
tik (WZ 2003).

4, 9 Abschnitte Kredit- und Versicherungsgewerbe, Grundstücks-
und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen,
Unternehmensdienstleister der Wirtschaftszweigsystematik
(WZ 2003).

Datenbasis

1-10 Umsatzsteuerstatistik

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Februar 2005

Steuerbarer Umsatz 

aus Lieferungen 

und Leistungen 2002



Gesamtrechnungen

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen und ErwerbstätigeT 50
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Gesamtrechnungen

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 111

unter 45 000 EUR   (3)
45 000 bis 50 000 EUR  (15)
50 000 bis 55 000 EUR  (11)
55 000 EUR und mehr   (7)

Landesdurchschnitt: 52 316 EUR

Euro je Erwerbstätigen

Anmerkungen zu den SpaltenT 50

1-8 Das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen umfasst den Wert
aller in einem abgegrenzten Wirtschaftsgebiet („Inland“) 
produzierten Waren und Dienstleistungen (Produktionswert)
abzüglich der bei der Produktion verbrauchten Güter (Vor-
leistungen).

Bruttoinlandsprodukt 2002

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent

Datenbasis

1-8 Berechnungen des Arbeitskreises „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen der Länder“; eigene Berechnungen

9, 10 Berechnungen des Arbeitskreises „Erwerbstätigenrechnung
des Bundes und der Länder“; eigene Berechnungen

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Juni 2005

Bruttoinlandsprodukt 2002



Gesamtrechnungen
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Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen nach WirtschaftsbereichenT 51
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G2
Bruttowertschöpfung 2002 nach

Wirtschaftsbereichen

Anteile an insgesamt in Prozent

Land- und 
Forstwirtschaft,

Fischerei
0,3%

Produzierendes
Gewerbe

33,2%

Dienstleistungs-
bereiche
66,5%

Kreisfreie Städte

Land- und 
Forstwirtschaft,

Fischerei
2,2%

Dienstleistungs-
bereiche
66,4%

Produzierendes
Gewerbe

31,4%

Landkreise

Anmerkungen zu den SpaltenT 51

1-10 Die Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen ergibt sich
für jeden Wirtschaftsbereich aus dem Bruttoproduktionswert
zu Herstellungspreisen abzüglich der Vorleistungen zu An-
schaffungspreisen. Sie umfasst somit den im Produktions-
prozess geschaffenen Mehrwert. Die Wertschöpfung wird
brutto, das heißt einschließlich der Abschreibungen, und un-
bereinigt, das heißt einschließlich der unterstellten Bankge-
bühr, dargestellt.

Datenbasis

1-10 Berechnungen des Arbeitskreises „Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen der Länder“; eigene Berechnungen

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 Juni 2005

Bruttowertschöpfung 2002 nach Wirtschaftsbereichen
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Einkommen der privaten HaushalteT 52

Gesamtrechnungen
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Gesamtrechnungen

unter 15 000 EUR    (6)
15 000 bis 16 000 EUR   (13)
16 000 bis 17 000 EUR   (12)
17 000 EUR und mehr    (5)

Landesdurchschnitt: 16 046 EUR

Euro je Einwohner

Anmerkungen zu den SpaltenT 52
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Veränderung des verfügbaren Einkommens

Messzahl 1992 = 100

1-4 Das Primäreinkommen der privaten Haushalte (einschließlich
privater Organisationen ohne Erwerbszweck) enthält die Ein-
kommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen, die den inlän-
dischen privaten Haushalten zugeflossen sind.

5-10 Das verfügbare Einkommen ergibt sich dadurch, dass dem
Primäreinkommen einerseits die monetären Sozialleistungen
und sonstigen laufenden Transfers hinzugefügt werden und
andererseits Einkommen- und Vermögensteuern, Sozialbei-
träge und sonstige laufende Transfers abgezogen werden,
die von den privaten Haushalten zu leisten sind. Es entspricht
dem Einkommen, das den privaten Haushalten letztendlich
zufließt und das sie für Konsum- und Sparzwecke verwenden
können.

Datenbasis

1-10 Berechnungen des Arbeitskreises „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen der Länder“; eigene Berechnungen

Periodizität

1-10 jährlich

Aktualisierungsdatum

1-10 August 2005

Verfügbares Einkommen der 

privaten Haushalte 2002 
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Öffentliche Wasserversorgung und AbwasserbeseitigungT 53
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Bernkastel-Wittlich

Germersheim
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Bad Dürkheim

Landkreise

Kreisfreie
Städte

Wasserbezug der Haushalte und 

Kleingewerbes 2001

Liter/Tag je versorgtem Einwohner

Eigenversorgungsquote der
Verwaltungsbezirke

keine   (1)

50  bis  100%   (6)
  0  bis    50%   (6)

100  bis  150%  (19)
150  bis  200%   (2)
200% und mehr   (2)

Landesdurchschnitt: 105,6%

Anmerkungen zu den SpaltenT 53

1 Im jeweiligen Gebiet gewonnenes Wasser.

6 Wassergewinnung im Verhältnis zum Bezug der Letztver-
braucher (es gilt: [Sp. 1/Sp. 2] * 100).

10 Der Einwohnerwert (EW) ist der in der Wasserwirtschaft ge-
bräuchliche Vergleichswert für die in Abwässern enthaltenen
Schmutzfrachten. Mit Hilfe des Einwohnerwertes lässt sich
die Belastung einer Kläranlage abschätzen. Er ist gleich der
Summe aus Einwohnerzahl und Einwohnergleichwert. Der
Einwohnergleichwert ist ein Maß für die Schmutzfracht, die
mit gewerblichem Abwasser in eine Kläranlage gelangt. Er
vergleicht die Schmutzfracht eines gewerblichen Abwassers
– zum Beispiel das Abwasser einer Brauerei, einer Wäsche-
rei, einer Molkerei usw. – mit der Schmutzfracht im häus-
lichen Abwasser eines einzelnen tatsächlichen Einwohners. 

Datenbasis

1-11 Statistik der öffentlichen Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung

Periodizität

1-11 3-jährlich

Aktualisierungsdatum

1-11 Mai 2006

Öffentliche 

Wasserversorgung 2001
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Anhang

Gebiet

Flächennutzung (Art der 
geplanten Nutzung)

Statistischer Bericht: Ergebnisse der
Flächenerhebung – geplante Nutzung,
Bestellnr.: C1042

Flächenerhebung 2000 4j II. Quartal
2006

Nachweis FundstelleDatenbasis

Vorlie-
gender
Berichts-
zeitraum

Perio-
dizität

Aktuali-
sierungs-
datum

In dieser Veröffentlichung nicht enthaltene Ergebnisse bzw. Statistiken für Verwaltungsbezirke

Die nachstehende Übersicht gibt einen Überblick über Statistiken und spezielle Nachweisungen für kreisfreie Städte und Land-
kreise, die in der vorliegenden Veröffentlichung nicht enthalten sind. Darüber hinaus können zu den für diese Veröffentlichung
zusammengestellten Übersichtstabellen vielfach ausführlichere Sachgliederungen zu den einzelnen Themenbereichen über
Datenbankabrufe aus dem Landesinformationssystem oder fachspezifische Printveröffentlichungen bereitgestellt werden. Unser
Auskunftsdienst hilft gerne bei der Recherche: E-Mail: info@statistik.rlp.de, Telefon: 02603 71-4444, Telefax: 02603 71-194444.

Bevölkerung

Einbürgerungen

Ehelösungen

Statistischer Bericht: Einbürgerungen in
Rheinland-Pfalz, Bestellnr.: A1093

Statistischer Bericht: Gerichtliche Ehe-
lösungen, Bestellnr.: A2023

Einbürgerungsstatistik

Statistik der rechtskräfti-
gen Urteile in Ehesachen

2002

2003

j

j

Januar
2005

II. Quartal
2005

Gesundheitswesen

Allgemeine Krankenhäuser, 
Vorsorge- oder Rehabilitations-
einrichtungen

Statistisches Taschenbuch Rheinland-
Pfalz; Statistischer Bericht: Kranken-
häuser, Vorsorge- oder Rehabilitations-
einrichtungen, Bestellnr.: A4023

Krankenhausstatistik
– Grunddaten

2003 j II. Quartal
2005

Erwerbstätigkeit

Sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte am Wohnort

Statistischer Bericht: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in Rhein-
land-Pfalz, Bestellnr.: A 6013

Beschäftigtenstatistik 2003 vj Stichtags-
ergebnis
30. 6. im
I. Quartal

2005

Bildung

Weiterbildung

Berufliche Bildung (Schulen des
Gesundheitswesens)

Statistischer Bericht: Weiterbildung,
Bestellnr.: B4013

Statistischer Bericht: Berufsbildende
Schulen, Bestellnr.: B2013

Weiterbildungsstatistik

Statistik der Schulen des
Gesundheitswesens

2003

2003/2004

j

j

II. Quartal
2006

II. Quartal
2005

Wahlen1)

Bundestagswahl

Landtagswahl

Statistisches Taschenbuch Rheinland-
Pfalz; Reihe Statistik von Rheinland-
Pfalz, Band 383 „Die Wahl zum 
15. Deutschen Bundestag in Rheinland-
Pfalz am 22. September 2002“, Be-
stellnr.: B1412

Statistisches Taschenbuch Rheinland-
Pfalz; Reihe Statistik von Rheinland-
Pfalz, Band 380 „Die Wahl zum 
14. Landtag Rheinland-Pfalz am 25.
März 2001“, Bestellnr.: B1432

Allgemeine und repräsen-
tative Bundestagswahl-
statistik

Landtagswahlstatistik und
repräsentative Landtags-
wahlstatistik

2002

2001

4j

5j

1) Die Ergebnisse der Wahlstatistiken nach kreisfreien Städten und Landkreisen werden auch in mehreren Statistischen Berichten und im Internetangebot des
Landeswahlleiters (www.statistik.rlp.de) veröffentlicht.
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Kommunalwahlen

Europawahl

Statistisches Taschenbuch Rheinland-
Pfalz; Reihe Statistik von Rheinland-
Pfalz, Band 388 „Die Kommunalwahlen
am 13. Juni 2004 in Rheinland-Pfalz“,
Bestellnr.: B1442

Statistisches Taschenbuch Rheinland-
Pfalz; Reihe Statistik von Rheinland-
Pfalz, Band 387 „Die Wahl zum Europä-
ischen Parlament in Rheinland-Pfalz am
13. Juni 2004“, Bestellnr.: B1422

Statistiken zu den Kom-
munalwahlen

Allgemeine und repräsen-
tative Europawahlstatistik

2004

2004

5j

5j

Landwirtschaft

Viehhaltung in landwirtschaft-
lichen Betrieben

Bodennutzung landwirtschaft-
licher Betriebe nach Nutzungs-
arten

Milcherzeugung

Schlachtungen

Hektarerträge landwirtschaft-
licher Erzeugnisse

Statistischer Bericht: Viehbestände
landwirtschaftlicher Betriebe, Bestellnr.:
C3033

Statistischer Bericht: Bodennutzung
landwirtschaftlicher Betriebe, Bestellnr.:
C1023

Statistischer Bericht: Milcherzeugung
und -verwendung, Schlachtungen, Le-
gehennenhaltung und Eiererzeugung,
Bestellnr.: C3053

Statistischer Bericht: Milcherzeugung
und -verwendung, Schlachtungen, Le-
gehennenhaltung und Eiererzeugung,
Bestellnr.: C3053

Reihe Statistik von Rheinland-Pfalz,
Band „Die Landwirtschaft“, Bestellnr.:
C2002

Allgemeine Agrarstruktur-
erhebung

Allgemeine Agrarstruktur-
erhebung

Milcherzeugungs- und
Milchverwendungsstatistik

Schlachtungs- und
Schlachtgewichtsstatistik

Ernte- und Betriebsbe-
richterstattung: Feldfrüchte
und Grünland

2003

2003

2003

2003

2004

4j

4j

vj

vj

j

III. Quartal
2008

III. Quartal
2008

Jahres-
ergebnis

April
2005

Jahres-
ergebnis

April
2005

IV. Quartal
2005

Produzierendes Gewerbe

Betriebe, Beschäftigte und Um-
satz nach Wirtschaftszweigen

Bruttoanlageinvestitionen nach
Anlagearten

Statistischer Bericht: Verarbeitendes
Gewerbe sowie Bergbau und Gewin-
nung von Steinen und Erden, 
Bestellnr.: E1013

Statistischer Bericht: Investitionen im
verarbeitenden Gewerbe sowie im
Bergbau und der Gewinnung von Stei-
nen und Erden, Bestellnr.: E1063

Monatsbericht für Betriebe
im Bereich Verarbeitendes
Gewerbe, Bergbau und
Gewinnung von Steinen
und Erden

Investitionserhebung im
Bereich Verarbeitendes
Gewerbe, Bergbau und
Gewinnung von Steinen
und Erden

2003

2003

m

j

Jahres-
ergebnis

Mai
2005

November
2005

Bautätigkeit, 
Wohnungswesen

Bewilligungen im sozialen
Wohnungsbau

Statistischer Bericht: Bewilligungen im
sozialen Wohnungsbau, 
Bestellnr.: F 2083

Statistik der Bewilligungen
im sozialen Wohnungsbau
(Förderstatistik)

2003 j Mai
2005

Preise

Kaufwerte für landwirtschaftliche
Grundstücke

Statistischer Bericht: Kaufwerte für
landwirtschaftliche Grundstücke, Be-
stellnr.: M1073

Statistik der Kaufwerte für
landwirtschaftliche Grund-
stücke

2003 j Juli
2005

noch: Anhang

Nachweis FundstelleDatenbasis

Vorlie-
gender
Berichts-
zeitraum

Perio-
dizität

Aktuali-
sierungs-
datum
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Sozialleistungen

Kriegsopferfürsorge

Einrichtungen und tätige 
Personen der Jugendhilfe 
(einschl. Kindertagesstätten)

Schwerbehinderte 

Statistischer Bericht: Kriegsopferfür-
sorge, Bestellnr.: K3033

Statistischer Bericht: Jugendhilfe Teil III
– Einrichtungen und tätige Personen,
Bestellnr.: K1043 

Statistischer Bericht: Schwerbehinder-
te Menschen, Bestellnr.: K3013 

Statistik der Kriegsopfer-
fürsorge

Statistik der Kinder- und
Jugendhilfe Teil III

Statistik der schwerbehin-
derten Menschen

2002

2002

2003

2j

4j

2j

August
2005

März
2008

Juni
2006

Öffentliche Finanzen, 
Personal, Steuern

Kreis- und Verbandsgemeinde-
umlagen

Lohn- und Einkommensteuer-
pflichtige

Körperschaftsteuerpflichtige

Gewerbesteuerpflichtige, Ge-
werbeertrag, Steuermessbetrag

Landesinformationssystem

Statistischer Bericht: Das lohn- und ein-
kommensteuerpflichtige Einkommen
und seine Besteuerung, Bestellnr.:
L4043 199801

Statistischer Bericht: Das körper-
schaftsteuerpflichtige Einkommen und
seine Besteuerung, Bestellnr.: L4063

Statistischer Bericht: Gewerbesteuer,
Bestellnr.: L4133

Realsteuervergleich

Lohn- und Einkommen-
steuerstatistik

Körperschaftsteuerstatistik

Gewerbesteuerstatistik

2004

1998

1998

1998

j

3j

3j

3j

Januar
2006

November
2007

Mai
2007

November
2007

Gesamtrechnungen

Arbeitnehmerentgelt, Brutto-
löhne und -gehälter

Statistischer Bericht: Arbeitnehmerent-
gelt, Bruttolöhne und -gehälter in den
kreisfreien Städten, Landkreisen und
Regionen, Bestellnr.: P1043; Gemein-
schaftsveröffentlichung Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen der
Länder – Reihe 2 Kreisergebnisse, 
Band 2: Arbeitnehmerentgelt in den
kreisfreien Städten und Landkreisen
Deutschlands

Berechnungen des Arbeits-
kreises „Volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen
der Länder“; eigene
Berechnungen

2002 j August
2005

Umwelt

Erzeugte, besonders überwa-
chungsbedürftige Abfälle und 
deren Verbleib

Wasseraufkommen und 
Gewinnungsanlagen 

Abwasseraufkommen sowie 
-schädlichkeit und Behandlungs-
verfahren

Klärschlammaufkommen und
-verbleib

Regenentlastungsbauwerke

Statistischer Bericht: Besonders über-
wachungsbedürftige Abfälle, Bestellnr.:
Q2113

Statistischer Bericht: Öffentliche Was-
serversorgung, Bestellnr.: Q1023

Statistischer Bericht: Öffentliche Ab-
wasserbeseitigung, Bestellnr.: Q1033

Statistischer Bericht: Öffentliche Ab-
wasserbeseitigung, Bestellnr.: Q1033

Statistischer Bericht: Öffentliche Ab-
wasserbeseitigung, Bestellnr.: Q1033

Erhebung der Abfälle, über
die Nachweise zu führen
sind

Statistik der öffentlichen
Wasserversorgung

Statistik der öffentlichen
Abwasserbeseitigung

Statistik der öffentlichen
Abwasserbeseitigung

Statistik der öffentlichen
Abwasserbeseitigung

2002

2001

2002

2001

2001

j

3j

3j

3j

3j

Mitte 
2005

Mitte 
2006

Mitte 
2006

Mitte 
2006

Mitte 
2006

noch: Anhang

Nachweis FundstelleDatenbasis

Vorlie-
gender
Berichts-
zeitraum

Perio-
dizität

Aktuali-
sierungs-
datum
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Tätige Personen und Investitionen
in der öffentlichen Abwasser-
beseitigung

Wasseraufkommen, -einsatz und 
-nutzung, Abwasserbehandlung
und -ableitung im verarbeitenden
Gewerbe sowie im Bergbau und
der Gewinnung von Steinen und
Erden

Anlagen zum Umgang mit wasser-
gefährdenden Stoffen (u. a. Stand-
ort, Wassergefährdungsklassen)

Umweltschutzinvestitionen nach
Umweltbereichen

Statistischer Bericht: Öffentliche Ab-
wasserbeseitigung, Bestellnr.: Q1033

Statistischer Bericht: Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung im ver-
arbeitenden Gewerbe sowie im Berg-
bau und bei der Gewinnung von Steinen
und Erden, Bestellnr.: Q1043

Statistischer Bericht: Anlagen zum Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen,
Bestellnr.: Q4023

Statistischer Bericht: Investitionen für
Umweltschutz im produzierenden Ge-
werbe (ohne Baugewerbe), Bestellnr.:
Q3013

Statistik der öffentlichen
Abwasserbeseitigung

Erhebung der Wasserver-
sorgung und Abwasserbe-
seitigung im verarbeitenden
Gewerbe sowie im Bergbau
und bei der Gewinnung von
Steinen und Erden

Erhebung der Anlagen zum
Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen

Erhebung der Investitionen
für den Umweltschutz im
produzierenden Gewerbe

2001

2001

1999

2002

3j

3j

5j

j

Mitte
2006

Mitte
2006

Mitte
2006

Mitte
2005

noch: Anhang

Nachweis FundstelleDatenbasis

Vorlie-
gender
Berichts-
zeitraum

Perio-
dizität

Aktuali-
sierungs-
datum
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